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A AUS DEN LEBEN DER NATUR,
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Einstellung der Schiffahrt 1.Februar -21.\März,
Am 18 Hobruer schien es,dass das Eis zur Eröffnung der

durchbrochen werden könne. Es wurde auch wirklich eine

durchgeführtDabei ereignete ©8 sichdass gttichzeitig

Personen auf GehItskennen über den See fuhren und and

weitdavon mit dem Schiffe,

2:Wetter.
Bu25ee,VELTEETTEETIE,

Sehr schwieriger Sommer ,mit ausserordentlich wenig So

und viel Regenwetter,

2,Erdbeben,
EREERERTEEEETE

Die meteorologische Aentralanstalt in Zürich(Abteilu

 dienst)hat in hiesiger Gegend Nachfrage haltenlassen ü

Erdheben,das Samstags den 15,März nachts 1 Uhr 46 Min,

hat.In der Tat hatten zwei Familien i

wurden deren Beobachtungen gemäss demvorgelegten Frage
nach Zürichgemeldst.

A,„Maikäfer,
RTIRETTN=

Es war hier ein earstklassiges Maikäferjahr. He imgasu

allem der vordere Teil‚der Zivilgsmeinds Maur,der hinte

weniger,Abgelieferte Käfer-über 6000 Liter, In Assch wa
Gebiet von Scheuran Veuonders heimgssucht, Abgeliefert
Auch Uessikon hatta viele, Ebmatingen und Binz keins,

n Maur solches bem

4

Schiffahrt

Kursfahrt
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ere nicht
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stattgefunden
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Heu und Emd ;Quantität normal ‚Qualität gering.Getreide gering.

Kartoff eln unter Mittel,

 

Engdrmer Ertrag der Apfeslbäums,nahs an den Ertrag von 1922

heranraichend.

2Milehyreiee

Die Milchpreiss bilsben Für die Produzenten anfangs des Jahres

gleichg

100 Kil

Dr, 100

allgeme

Später,

preis @

Aprilll

x

Siehe
erledig
besitz
Tieferl a

r Höhe wie bisher, am geringsten für Uessikon,Fr.28.40 pr.

o,am höchsten für Binz Fr.32.40 pr.100 Titariwas ca 31.40

Kilo gleichkommt). .Dann sanken die Preise im August zufol

in gültiger Abmachungen des schweizerischen Marktesm IE

auf den Winter hat sich zufolge höherer Stellung der Käse

dieser Verlust wieder ausgeglichen, (Neuerdings gesunken

623},

Verhandlungen wagen Höherstauung des Greifensses,.

istzjährige Chronik S.2. Die Angelegenheit ist vorläufig
t worden,indem der Regierungsrat das Gesuch der Wasserrech

er abgewiesen hat.Doch ist jetzt ein neues Projekt aufgetau
egung der Glattsohle,

4.Landwirtschaftliche Genossenschaft,
ERRERBergUBERERETRRRTERINT TRRRFTERE,
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iR, Postauto Zürionyftanr

Nachdem schon früher von denOrganen der sidgen. Po
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 gelegentlich die Frage erwogen worden war,ob niehtde:

Pferdepostkurs von Maur nach Zürich,der nachgerade

tion altväterisch vorkommen muss,durch einen Autokur
ee‚wurden nunmehr Schritte getan

enzu führen, Die Postauto-Verbindung Zürich

dem Programm der Postverwaltung nur das arste Glied a

lichst zusamnenhängenden Autoverbindung sehn, die sig

Greifenssas,von Niederuster an ‚Tortsetzt über Uster n

von dort nach Kaukx Turbenthal und Eschlikon(Kt, Thurg

Ein Hauptpunkt ist die Kostenfrage.Daauf
Linie vorerst aicht zu rechnen ist,mussten die Gemein

Interesse das laden des neuen Verkehrsmittel

Subventionen angegangen werden,Auf Maur trifft °5 die

Quote von 1300 Pr „Dieselbe wurde durch die Gemeindeve

Rs, November bewilligt. Näheres siehe unten bei den Ver
politischen Gemeinde,‚Auch die ‚übrigen Gemeinden ae

se bewilligt, Eine gewisse. Opposition entstand im Gros
zu Zürich. Siehe den Bei tungsaussonnitt,.Auch Fällanden
nach ae Bedingungen Zu, Doch si

und suf ; Mai nächsthin Beben.wir

dienstes zu gewärtigen @

unserer Gener

‚um die Sacheder

ai:

nd nun die S4nder:

die Bröffnungass hauen Post-

   
     

  

  
   

    

 

     

     

   

 

ersetzt wer

 

Verwirklich  faur soll nac!

in siner mö

ech. Pfäffikon

u,

3 liegt,um

jährliche

handlungen

ihre Betreff

san Stadtrat    
stimmte

 

  

 

nisse überwunde

     
   

 

 

  



 

  
 

  
 

 



  

j

     

   

A

 

   

   

e Bonität der Ge-

 Sabrit V
5

ür den Gefamt-arhaftungf
garantiebetrag von 19,000 &r., welder von den
beteiligten 16 Gemeinwefen zu leiften it.
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gt mebpmignumg des Boranflaggs von |1924 aan
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vorinegenden Gelhäfte zum Teileegroßer.
Bedeutung waren, Amwelend waren doh air 80
Stimmberehtigte.

Die Buioigets ber verihiedenen Gtter wurden
gistuffionstos genehmigt unddabei folgende Steuem
defvetiert: Politiihe Gemeinde 85 Prozent (Bor-
jahr 90 Progent), Sehumdarfchulgemeinde 15 (20),
Kirchgemeinde 15 (20), Büngengemeinde 40 (40)
 Progent. :. Mit denZiw.L- und Sculfteuern werden
die Stheweranfägeinfl. Armenfteuer in den einzelnen
Stoülgemeinden. vorausfichtlihFolgende Höhen er-
 neichen: Maur 230; t 240),‚Ebmatinigen
205(230),Binz A10 (835), Ai, 225 (235), Hef-
ütton 185 (195). Altoüberall ein meriixher Ab-
bau, wicht zum Leidiwelen der Steuerzahler. :
Ron. den bei ber. politlichen Gemeinde vorkie-

‚genden GeihäftenaIpegiell de Aufhebungber
altenSällariderituaße als Gemeindeitnaße , Anlah
zir Diskuffion, obichon diejes Geihäit mehr for-
meller Artwar, umbzufolge eines IInterlaffunigs-
fchlers der fmiheren Behörde, die die. Straße bei
Erftellung der neuen Sällunderftraße, alfe vor zirka.
46. Iahren, miüchtim aller Somm. ufhod, auf die:
‚Trattandenllifte genommen werden mußte. Die]
‚Bewohnerim Achbadıund die‚übrigen Wegbe-
wehtigten verlangten, aus begreiflihen Gründen,
Beh die Straßebis auDenbeiden Häuferndis Ge-
meinbeftraße merfannt werde, welchem Begehren
die Behörde umter Hinweis auf bie. vielengleih-
ortigen Fälle und die. Romfequengen und:in Anke»
tracht ber Torwielo: Achongroßen Ausgabenfür Das
Stmaßenwelen, die einen Drittel ber Gelamteusga-
ben ausmachen, enifchieben enigegentrat. Dem

1 fchlieigfüch ablgeäniberten Begehren,a
‚fenittüd vor der Abtretungdurchdie Gemeindevoll-
Iöndig fm Stand: gu ftellen, aıtibeeinDVermitt-|
Iungsantag igegenübengeftellt,derdie Untereffenten
mit einemDitttel derSoftenzurBe teifbung
herbeiiziehen wollte. Diefer Antrag, dem ber Be-

 

| meindenet zuftimmte, wurde domben. Betneifenden
, worauf der. urfpringliche Antrag

der Behörde mit Meiem Mehrzum Behöluabem

   

 



 

die Gemeindezur Beitragsleiftung
 

hegenden LImftänden. als ‘eine Singe"zei yr = ee   
  

 

     |Dot. DomverjhiedenerGeitewurde.die Tpen .‚als verftübtbezeichnet.unddie Abıyar ngdes-imWürfeTiegendenneuenArmen iees, Dassomaus-Natlihdas Wohnomtspringipdringt, beflkmwortet.
Der Antrag der Behördewurde jedochmitDede

jiender Stimmenmehrheit zum Belhluß erhoben.
[döndenavichmmwine ‚SeparateKircheichen- und:Ur- mitimder Gemeinde mohnhaften

BRIEHATNTEREN

 
KeaneieGnfterauferiegungmühte unter ben wor.

 

Deidernöhftjährigen Emmeuerungswahl der Be- .

menpflnge erfteben. GinVirgervechtsgepud-eines  

  



In der Versammlung derpolitischen Gsmsinde vom 2A.Febr. wurde

die Frage der Aufhebung seines Landfusswages(F or oh usBswe BI

besprochen,der von der Ferch und vom Schulhaus Asseh rhchts von Aasch-

mer Bachtoh»l nach Naur heruntarführt, Da dieser Pfad einen sehr an-

mutigen Spaziargang darbietet,wurds aus der Versammlung gegen die

Aufhebung protastiert;und #8 wurds demgamäse von dar eneng

haschlossen,danselben als öffentlichen Weg baizubehaltan,

       

  

 

Nsu2..8.0.5. Er 1.8.9 bei der Gemeindrüti,Schluss-
rechnungS:Gesantkon 63 r.18778Hieran hat dar Schiessversin Maur
Fr,2965 Pr.ee geschah dles meist durch freiwillige Arbeit,
und inbegriffen ein Beitrag von Dr,Reinharts Erben von|Fr.1000
an den Versain, Gesamtko stsn zu Lasten der Gemeinds Fr.16807, 

| ZZ Mauer. (Kor) Die Gemeindeoeranmm-
ung rom beten Sonntag war ausnahmsweije

ichwcch beisiht. Im Gangen hatten jüh nur etwa
>5 Mann im ser Kiche eingefunden. Die Necd-
mungen ber verichiedenen Güter pafiterten Bisluj--
fionsios, ebenio die Fondsrechnungen. Die Der- |
‚ammlbung fimmte den Anträgen des Gemeindera-
tes betreffend Exftellumgvejp. ReparaturderBad
Mauer am Dorfbindh) Maur und derExite ung
einesGeldtdersamielemBa,oberhalb dem
Schulhausgu und bevoifli te.Hiefür die erfonber-

| lichen Kredite von Sr. 2000und Sr. 800.
Semäß Antrag der beitellten MDestellen Kom-

Imifften beichloß dieRichgemeindeverjammlungdie
in Zukunft fepanet zu wählende Ki enpjlegeaus

Neben "Mitgliedern gu beftellen. Ne Sunktionen |

derfelben tollen mit Ausnahme des Verwalters|
‚ehrenamtlich;und daher unbejoldet jein. Eebeniv be-
ihloß die Blirgengemeindeperjammlung im Ginmne

bes Antrages der Kommiffion bie feparate Armen-

z + (pfigge ausanauas - ns

% ve i of$ungen-der teder und des VBerwalters Die-

tA.unberverfine | Behörde bleiben unverändert. Blür. die Be-

  

   

 

   

  

   

  
     

 

  

BeSeiteff.Kenbeftea
Tv Iearnien ae menpflege...

 

    Antragderbeftellten Rommiffton‘bekzeff.Neubeftel-| foldung des Aituars wurde ein efwas reBe-‚und Bejoldung ber jeparatenArmenpflege. | |trainAusjicht genommen. Fee
träge und Stimmtre;age inzwijgen auf a— 

eratstanglei zur 1u |
Enveruenaungw dadie‚gelehtißenBe : |
  — en. 5.

 
 

mie Beatmung Bes Gemeindernies Km
som13. November 1924. <€E

 Gemeindeverfammlung.
hiendnnd eeund.rn ;i en anmit au D- 5a1924, nochmitfegs 2ar, in ee- nsdaben 5ur Ertedinumg folgender 2 4526

 

 

treffend Beilrags-
De)derei.

     

   

   

 

   

a Bürgergemeinde: : en r
1Stier der Armenpflege betreffend Rompetens-|.  erteilung zur Einleitung von Schritten für =KEı-
 zichtunaeines Bürgerbeims.

2. Genehmigung derıne
i Alten, Anträge und Stimmregifter liegen rt

aufder Gemeinderatstanzlei zur Einfiht often.

:anbStimmberestisung wirdauf die aefeh- ’
Immtungen zen

 

  

       

 
 

  PNTE  



Iiloffen. Gegen die Subventionierung der Aurje

‚ein, daß die Rurfe nach oderüber Sleffifon, anftatt

| für den Antrag auf Hebernahme der ganzen Sub-

| 3elne Gemeindeteile nicht ganz befriedigt, wird Ser-

j Zntrag dcr Armenpflege auf Ankauf eines Objef-

 

rm

Zefale Nadridien, -
—= Maur. (Korr.) DasHaupftraftender Gemeindeverfammlung vomTeß;Die Eubventionierung derAutomobilpoftkurie,mochte. wieder einmal eine. fattlıhe AnzahlStimmberedtigten in Sie Kirche zu  verfamm Anweiend. waren zirka 180 In . |Gemäß der dur die Konferenz der GemenImeindeSauna ten. ilungstifte bat8.4.

 

 

   

  

 

meinde Maur an ein allfälliges BetriebsdefizitderAutomobilfurfe ‚eine Gubventionsguote bis zu Sr.1300.— zu übernehmen, Sie fi) gemäß den Be-| flimmungen des Öarantievertrages nah Ablauf von

 

jünf Sahren um 50 Prozent reduziert. Der Ge-meinderat ftellte mit NRüdfiht darauf, daß nahbisheriger Praris bei der Subvertionterung don |DVerfehrsunternehmungen, ‚Dampfldrff, Automobil-:Turs Ford uns Sorhbahn, die metjt interefjiertenÖlvilgemeinden (es bandelt ih um Maur undAelh) mit mehr als der Hälfte engagiert wurden,ıfolgenden Antrag: „Die politiihe Gemeinde über= |nimmt vonder Subventionsquote während Ser er=}Iten fünf Jahre 50 Prozent und für. die weiteren!‚fünf Jahre, da der Garantievertrag Gültigkeit hat,d.h. für dieje Zeitdauer reduzierte Quote unter derBedingung, dap die zumeijt Interejlierten Zivilge-meinden Maur, Ebmatingen und Binz währendder eriten fünf Jahre die übrigen 50 Prozent über-nehmen.“ Die Bipilgemeinde Maur hatte vorgän-gig der Gemeindeverfammlung die. Hebernahme deridr zugedadhten Quote von 25. Prozent bereits be-
wurde don ferner Seite Oppofition erhoben; dage-gen namentlich von Vertretern von Binz der Stand-punft berfreten, die politiihe Gemeinde follte vonAnfang an die ganze Quote übernehmen und eswurde ein diesbezüglicher Antrag geftellt. Boneinem Vertreter von Hefiiton wurde das Begehrenvorgebtacht, der Gemeinderat folfte dafür Dejorgt

an den See, geführt werden, und in diejem Sinneder Antrag auf Rücdweifung geitelft. Der Rüd-weilungsantvag wurde mit 47 gegen 127 Stimmen ;abgelehnt. Sn der -Abftimmung- über ‚Die beiden an-dern Anträge vereinigte der Antragdes Gemeimnde-rafes und derjenige von Binz genau gleih vielStimmen auf ih. Eine zweite Abftimmung ergab

vention Surd die politiihe Gemeinde eine Mehr-beit von 12 Stimmen. Menn der Beihluß ein-

jelbe doch faum irgendwelche Mipftimmung aus-ldjen. Die Hauptjade ift, daßdie Subvention fei- tens biefiger Gememde gejichert ift.
Die Steurveror) ung.gab feinen Anlak ur Dis-ulapn nd wurde durch die politiihe, Kirh-, GSe-Iundarihul- und Bürgergemeinde Tilffehweigens genebmigt. ; a =_ Der Bürgergemeinde lag nodein Antrag >>Armenpflege vor um Kompetenzerteilung zur Ein-

  
  

beims,fei es für die Gemeinde alleın oder inVer-bindung mit anderen Gemeinden. Nahdem ein
g

fes zu einem Bürgerheim Tehtes Jahr abgelehntwurde, hauptlählieh, weıl das Objekt nit als .ge=eignet befunden wurde, fah fih die Armenpffege ge-sWungen, die Gade troßbem weiter zu verfolgen,da die Berhältniffe, wie ausgeführt wurde, unhalt-bar werden. Das Traftandum vief feiner Oppofi-tion und nad) furzer Diskuffton wunde der Antraggenehmigt, f Sx
AT LK

  
 

leitung von Schritten zur Errichtung eines Bürger- :

 



  
 

 

   

  

 

 

 

  
  

    
 

   
    
  

 

  

 

  

 

   
    

 

3.1Wahlen und Abstimmung.
faRENNER

5

eeNe x ; — 5 . num
ISMREIRSESFAEM „vorn © | -Ufter, Montag, den 18.Zebri  „gaRasaarnen EBRSTNETERIS
BeanZaun ; . = a

die Nevifion des eidgenölfilhen | Ss 3 ee
Saueiigelebes verworjen. ee gras AS

Ramtone Nein . 53 Sg z SURSESERFREZ ‚AnsazsatznnI. ms 80a =,’»8a 058,405 72,467 BSäE Ss _
en 15,081 14,664 |. 8: $ we =:
m ‚1,857 28T; a 8 “ ıSony | 2 55 $ 3 - &
Nidwalden = 8538. er

- Gilems 5,242]: ns = : Sen >

Sreibung 8A7l|. Bali inns = 553.85 385Solofum 20,464 er Bess5ee Bin ı Panänsseinne Papsönnönen
Sritaunn aA L
Appenzell U.-Rb 5,173as3.9 1 a VBorläufiges Ergebnis

en . 25,062 33,274 “Hetreffend

en ee(Gmneunsmnhen des Begirffintihuers, des Bestesum
 Shrrogans 15,306 13,83 |  Erinhmänner.
Sein so 13,974 Sonntag, den 17. Februar 1924.
Waadt, 36,527 22,723 Stimm: ar Seuher Ber- Ungül- Ber: unaite

Newerbumg  ZO00 16.740 Be . 1040 . 3. 30. 35 :338- 39.09 uAea
uBes aan le 4 303 a 1 Wr E; : a NARAD ; =2 aame, 0 Nöndakort. . .2111reaee5 ter i i sc ; ; 12

Afoktem =ee 1er Voltetsmil 00.8 aae uSagen 33 7.078 || Yaneen 2.38 2re ae
a 29 2 Total 5762 3827 2355 20 31 1421 2128 2164 58en = Abfolutes Moe 1204 1103 1108
ws 2 27 Eringmänner des Bezitksrates. Seisses se a n Se ee E: ee ng ee Ungitig
Winterthnsr 468... 82 endorf . 2 Andelfingen 2,368 2 157 0.3, 812 260 38 7 4 enBruch 2.870 2.958 sllanden 296 79 80 2

Dinfshorf 1,978 1055| u >00 on1
y AUF- ae rare nee UM... geMiltkoftimmen 256: 252 "‚Möndaltorf. 290 75 78 4

Kanton Sich 41,798 80,737 einen. 9850 28 710 2% 22Bezirk Uflter da - Rein Bolfetswil 676 183 185 2 4Sihendorf 361: 5295| Wangen 490 108 109
Be 331 1951 . Xotal 7654 2042 2024 57 40

Föllanden 83 92 Abfolutes Mehr 1043

I. a aMitglieder und Brüfibent des Bezirksneriites:5 MReeee e I
Ba Ber: m [.2“ Rn Aal. ug, Bun. Huber Bantli ofen Stäbeig Mitorfer DBIM sine in

n 2 s  Dübent . 3U10::36 37 2 u 2 5 3 3 1885;p23 Rent, Vollsebitimmung u ,..::: m m m m m 882|= 'gatanden o ee © d : : nn J 349°
| vom 31. Auguft 1924. 'Hreifenfee . “:50. 3 —- 98 8 989 4.6]

Initiative für une korf 2dpa e r 182 176. a a : I nr en 54 fe u m 0 ee gere
ı Ablhaffung der Vortion Seweneniug Do 8 ia

I ana um eeee ee: vurh 4, 29,20 Stam 25 — £
E Alfoltern - 450 3,101 |Wangen „A Im ih1 Bo
# Horgen 2,160 5,322

|

Total 30880 .2195 2133 2109 2098 20955 860 66 1290
Meilen 737 3,558

|

Stimmberegtigte: 5762 Abfoluies Mehr: 1168 3
a en | Präjident des Bezirtsgerihtes::Hitler2 81 2,847 Botanten uber Bereinzel ü
Piefioen ‚674 2,883 Dübenhorf. . Ma ch a ZeeWinterthur 3,319 10,320 Egg . .. . . 416 267 13 3Andeifingen 583 2,865 Bällanden.. . 151 8 7. 7
Bild 2.195 2738 se er 46 —_ a

’. + Maus . 2802, 169 4 4Dieldanf 1,018 1,832 Mönkaliorf. 49° 85 a
Br 70 Schwerzenba 66 37 _SRanton Zirih 27,798 62,641 HB 2 ? u

B; 1 oltelsw Se :
Vibendor , 437 Wangen Be 261 104 310 oo,
Gag | 333 Total: : 476 2057. 107 51 \
Sällenden 34. 103 1Xblolutes Mehr 1108 Für richtige Zufammenftellung:!Sreifenfee 17 . Kanzlei des Beirkorates:
U

_Ponbaltorf en ae
Shwergenbad) 12 48
ter _ 2b 1094
Bolfetswil 76 268

 Mangen 87 160 n
‚Se 0327 ae BET     
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wieaus obigen Mitteilungen hervorgeht,hat sich aikorporaticHerzorakionaufgelöst,‚Der Grundxzx war Misstimmun

rügerelen.Für jeden Mäuseschwanz vergütste
tion 10 Rp.Nun sollen hiesige Einwohner von dem Gemsin
Ebmatingen eine grosse Zahl von Schwänzen zu 5 RV,
und dann zu 10 Rp.an dis Korporation weiter gegeben hal
Die een Mäuse sollen die Auflösung dieser ihnen fi

"kommener

gesinnten }eenen sehr begrüssthaben,
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      Akın der Schulgutsvechnungpro 1998,MaraetSinn
Rechnungen und. Antsäge fegen: sehn

äfidenten, Herr Alb. Aollinger, zur. Eimfiche oi Eu
Maut, 7. Iumi 1924. Die Borfteberihei..
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BauernparteiNur.
Berfommlung

aeden5. März, abends 8 Up,
% im „geeifchlg“ Maur, £

 

    

   

   

| - Traltanden: |

Kufeinmg eines Mablnorkhlages|für
di Ernenerungswahl der ‚Selundar-

| Shuffle.
Ifältige Wahlablehnungenıvon ‚Seite bis-

‚Ddenten vor der Sen,wseinzureichen.
2076. Der Borjtand.
 

 

2 i heriger Mitglieder obiger Behörde find dem Präfi-

———|

  

 Berfummlung
mittnnn. 26. März 1924,ng 8Ms, .0 Am „Zereifhüße in Mur —
a

Beate
5Volgähliges u

Inngnahmeauder
egerwahl vom30.Mär,
ndRNErfjeinen erwartet

a Der iu   



| Richt aus Mibgunit oder Alaffentampf
| Bauernjame für die Revifion des befagten 2
‚jein, jondern aus dem feiten Bewußtfein.
 [Pab die wirticaftliche Depreffion, unterder:

' ‚jier glaubtefeititellen zu dürfen, dak dte
‚IIcbarft ai: übirer Tanigen: Arbeitszeit ein 9
Frecht habe bei der Aufhebungber Ar

werden‚betreffend. Arbeiterentlöhmung. ad

Itein,der VerkanmlungfolgendeRef »intion.

"Wired:

 

— Maur (Kor)Im Scope ernior..gut-
bejuchten, vom ver biejigen Bauernpartei
einberufenen Verlammlung referierte Herr:Natip-’9:79
nalrat Burthard-Abegg aus Feldbad.tiber
die Aevilion vom Art, 41 des Sabrifgejeges, -Das‚inuchigen „Sirioiitieh“ gehaltene Referat mag
allen Anejenden die volfswirtihaftlihe und poli-
tie Bedeutung ber bevorftehenden Abftimmung
ar gemadt haben. Die jo langeerjehnte 48-Stun-
denwoche wide vom Schweizernolte feinergeit gut-

(gebeten mitderfelbfteveftändtichen Borausiegung,
daß fe andern Imdufteieftaaten eine ‚gleich Furze
Arbeitszeit inmehalten werden. Nun find: aber bie
Großzahl derjelben zur wejentiich verlängerten Ar
beitsgeit übergegangen, fa eingelne derjelben haben
die 56- und 60-Stunderrwoche eingeführt, Die M-
dufteie tunjeres Binnenftaates, Ste he Rohma
vielen von außen beziehen muß, fann nur, Eontur-renzjähig fein, ivenn fie ihre Produkte der Meit-

   

| preislage anpaffen fann. Hiezu ift nun die Aufbe-
bung er 48-Stundenwoghe ein erftes Mittel.

    

  

  

  

Ständezu leiden Haben, hiedtund am eh;
boben würde. Gamz unvichtig it die Muffe
weiter Kreile, die Gejeßesänderung fchmeibe : turSie
Anmmendung der 54-Stumdenwode. vor, während
legtere ja biedur bloß erlaubt wird. Eindring-li ermahnte der Redner die Aleinbauern, ®
Kinder nebenbei zur Fabrif ididen, nit auf Sie .
toten Gendapojtel zu hören, die den Bauerndor-
iptegeiftt, Ida; bei: verfüiczter: Arbeitszeit dieSöhne
und Töchtern zu Haule noch manderfei imelter-

   
    

lichen Betriebe mithelfen Ernten. ‚Sollte dee
jegesämderung verworfen terdenmd Nie hernicen-
de Krije würde dadurch verihärft, jo würden die
bäuerlichen Induftrieanbeiter zuerit auf die-Stuape
‚geftellt. Her Burkhend-Abegg ermahnte handie
seundfäglihen Neinlager, dasprinzipielle Nein
jagen zuunterlaffen, und wies auf: damitgemadte
ihlimmen Erfahrungenhin. EineernjtlicheBrit:
fungder zum Voltsentfepeib vorgelegtenGeehe
follfe dem Schwieigerbiünger eine. heilige. Dfln
Fein, : nn

Mit einem warmen Appell an dieAnwel

   

 

  zum Schuge unferer wirticaftlichen und politiicen
‚[nebbängigfeit ein enti&iedenesSa im. bieUrne‚| au Degen, Ichloß ber: Redner feine vorzüglipen Aus-
‚|fübrungen. Der reichlich. geipendete Beijg|erjall be-

wies, daß die DVerlammiung mit dem Referenten
  

‚j einig ging. Die Diskuflion wurde nur vonHerrn Y
alt Gemier aPrifterimBinzbenuf Die» :

) ein.beitsfefl
Im übrigen fühle er ‚fi Demühigt, Die jäg-
hen Neimiager in efweihen Schub zunehmen,
da viele derfeiben Such üble Exfahrumgen bei der
Durdfihnung engenommener Gejege zur ‚ftriften
Neinfage gelangt Teen. Cie fleiner Geitenhieb

 

  
  
  

 

ging bei diefer Gelegenheit am die Aötefle dereid-
genöfftihen Altohoerwaltung. Herr Pfifter hofft,
daß, wenn die Gelebesänderung - angenommen
wird,fi Die Imdiuffriellen nicht: Meinlich,;

    

gen Beititellungenfeitens des Referenten Segte der
Tagespräfident, HerrGemeindeammann Wett

 en -
   

‚ diedurch Erpeben.einftimmic 
 

AL

KebitdasBurndesgefegbetreffend. Abänderung von j iAu.41des Babrilgeleges den Gtimmberechtigten4 ig zurUnmchme,: im Hinficht darauf, daß |  
dediente Shtweigerifche VoltswirkfehaftundBar
aeealler Zweige unferer. va= |elänbifchen a a

nen muß,und. in ErwägungDerSat. |

 

  



 
 

  
   



 

; 12
Vordergrund stehen,wie es bis jetzt der Fall sein musste,Die Kirchd
pflege sollte frei aus allen Kirchgenossen gewählt werden können,na
ihrer Eignung für die kirchlichen Funktionen,
Dazu kommt sein Weiteres.Die Besorgung der bürgerlichen Armengesch3
te ist im Laufe der letzten Jahrzehnte,namentlich aber seit ca 10
Jahren(stit dem Krieg) so weitschichtig und schwierig geworden,dass
dadurch die bisherige Kirchenpflege ungemein stark belastet wurde,
Der Vebelstand,der sich. früher schon geltend machte,dass jede Sitz
dieser Behörde so stark von Armengeschäften in Anspruch genommen
wurde,dass man kaum zeit fand zu eingehenderf und sorgfältiger
Behandlung der kirchlichen Angelegenheiten,hat sich in immer ver-
mehrtem Masse geltend gemacht,Es sollte endlich sine Kirchenpflege
geschaffen werden,welche Zeit hat,den kirchlichen Dingen diejenige
Sorgfalt| und Aufmerksamkeit zu schenken,welche eigentlich erfor-
Gerlich wäre,Darum erscheint es zweckmässig,für de& bürgerlichen
Armengesetr
ihrem eigentlichen Beruf,dem kirchlichen Gebiet,gleichsam zurück
zu geben|

Die gleiche Trennung,wie sie hier beabsichtigt ist,ist in
unserem Bezirk bereits in den Gemeinden Uster ‚Dübendorf und Schwer+
zenbach durchgeführt.

2.Kirchliche Vorführungen und Vorträge.
RE

Etwas sehr feines war eine Kinsemtserachnise.

Darstellung vom 20.Febr.in der Kirche,Vorführung des Lebens und

Treibens|in den Bodelschwingshschen Anstalten zu Bethsl bei Bielefe]

durch Diakon Sprinz aus Bethel,wodurch den Teilnehmern ein sehr

guter Einblick in wichtige Zweige der inneren Mission geboten wurde

3

ch

=

ne

äfte sine besondere Behörde zu bilden und die Kirchenpf ld4ga

 Iplaues Kreuz,BROReTTree en - aa —

— Maur (Eingel,) Der Blautveugpereim
ter ift nührig am der. Arbeit im Kampf gegen die

1 TSeumffjuht und Trinfjitten. Neben. vieler. itiller
Arbeit, Beiuhe bei Trinfern, in Trinferfamilien,
Bereinsftunden, Bewwahrungsarbeit durd das Yu-

 
 

‚gendwert, Hoffnungs-, Töhter-und Jünglingsbund,Sonntag den 4. Mai, nahm. '/:3 Uhr, ! gejhteht auchviel Aufflärungsarbeitin der Oeffent-
in der Kirche in Maur: ' fichfeit. So aub am nähften Sonntag, den 4. Mai.
Bortrag Herr Snfpeftor Shoh vom Schugauflihtsperein

für entlajlene Steäflinge, wird in der heimeligen
Kiche in Maur cemen Vortrag balten über:

w
e
r
e

über:
Al h i { ] h u“ i ‚Altoholismus und Berbreden“

ı „(Siehe Inferat.) Herr Shod, felbit eifriger Mit-9 0 N IMS il fl tedhen ®@ : ‚arbeiter im Blauen Kreuz, ift wohl wie wenige be-
vonHeren Suefjpeltor Schach vom Scäub- rufen, über dieles Thema zu teferieren. Dültere

‚auffichtsverein für entlajiene Sträflinge, ‚ergveifende Kebensbilder aufKonto Atohol wird er

Jedermann ift freundlich eingeladen. en
y et : fung und Genefung Wer fieinmal ein richtigesBejammlung bei günftiger Witterung 12'/ Kfrteit über di ' eit bil! ill, der be-Ahr, auf dem Bahnhoiplah. Bei Hege/i Krteil über die Blaufveuzarbeit bilden will, der be

; nüße diefe Oelegenheit am nähiten Sonntag in
weiter Schiffverbindung 13° Uhr. 4605 & Daur. Zu den Bereinsitunden des Blaufveuge

vereinster, die jeden Kreitag, abends 8 Uhr, im
Schulhaus Dorf Tattfinden, tft jedermann freund-
ich willfommen, die Zufammenkünfte find. öffentlich.

    

   



 

3‚Propagandader ernsten ‚Bibelforscher.
FRE

 

r

 

ET

Eine wenig erfreuliche

der sogenannten ernsten

 

 

 

 

 

 

  

Bibelforscher vom 14.Dezember,]

15,

Erscheinung war eine Propaganda-Versammlung

 

 
 

 

aufdringliche Sekte hat diesen Winter einen lebhaften Feldzug für

ihre Sache unternommen, ,und,wie in einer Reihe andsrer Gemeinde:

unserer Gegend,so auch in Maur ihre Netz& auszuwerfen gesucht

re

1
1

Redner: F. Sehen Zürich. 1

EBintriil irre; |
> Intern. Vereinigung Ernster Bibelforscher._ 5491

.*mldengaer'B er Maenner inee

Nachdem ar 1923 ein solcher Kuistt zutem Gelingen

durchgeführt worden war,wurdse auch diesss Jahr (31.085.

ein solcher veranstaltet,woran sich aus unserer (Gemeind

Jünglinge beteiligten.Die Sachs scheint nun in Gang gek

und auch später fortgesetzt zu werden,

Ss Vohltätiee-Steuern,

bis 1.,Febr,)

e vier

ommen zu sein

 



5. Wohltätige Steuern,
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Geber Herzlichen Danf!
rn _ Yür den &

 

denwurden für den proteftantij-firch-

   
              

  

      

 

 

 

Monatsnotopfer
ne

®

in Zurid

in Deutschland,Beiträge von hier

BSCHUELNE

Mau. .-. Wahlergebnis.
Grnenerungswahl der Sefundariiulpilege.

Stimmberedhjtigte425, Eingegangene Stimmzettel (Botanten)|)

289, 9 fache Votantenzahl 2601, ab Leere Stimmen 824, maß- |

grbende Stimmenzasl 1777, abjolutes Mehr 99. — Stimmen

erhielten und find gewählt: Rud. Mufchg, Stuhlen 201, Hr.

Zollinger, Zivilpräfitent, Ueßifon 198, Aut. Bettftein, Bemeinde-

ammann, HeBifon 197, Job. Gut.Bettitein, ‚Binz 196, Guftan

Mert,Maur 196, Rud. Trüb, Maur 195, Emil Rohner, Brimar-

tehrer, Maur 191, Gottlieb Eog, &ooren 181, Vereinzelt 13,|

Ungütttg 15, Zeer 824gleich der 9fachen Botantenzahl 2601.

Bräfident. Eingegangene Stimmzektel (Botanten) 289, ab

‚Ifeere Stimmen 103, maßnebenbe Stimmenzahl 186, abjolutes;
IsMehr 94, Stimmen erhielt undit gemählt Julius Beititein,

Gemeindeammann 180, Bereinzelt 3, Ungültig 3, Leer 103,

‚gleich der einfachen Botantenzahl 289. : :

- Beltätigungswahl des Selundnzlehrers.
Stimmberehtigte 425, Eingegangene Stimmzettel (Votanten)

333, ab ungültige Stimmen feine, maßgebende Stimmenzahl

333, abfolutes Rehr 167, Ja 281, leer 19, zufammen 300,

Hein 33, gleich der maßgebenden Stimmenzhl.

Es ift jomit Herr Emil Henjjer, als Setundarlehrer, bejtätigt.

 Kefurfe gegen Die Gültigteit dieler Wahlen find innert 4

Tagen dem Beziitsrat Uiter einzureichen. 2406

SEN,

 

 

 

  

||we derTrinterfürfer,
aulammengefommen:Verdantung

‚efingitfeft

h veranstaltet,für die notleidenden christlichen Anstaltaer

„Sammlung "für das Alter" Fr.383,50(letztes Jahr 379.80)

 

  
   

    
     

  

 

Be
AmBettagfind nunferes Bezirtesfür den

'inferrettungfolgende Steuern

Dübendorf Fr. 1:
Fr.40.—, Grei
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, Am Reformationsfonntag mmierten Siehe in Sandguartna

       

 

    
       

ET NE DEI INES itorf Sr. 69.—, Ufter Sr. 31 tgenbadSr, 4.
jsverein inden reformierten Kirchen unjeres Boltheit Br. Aa WangenBrite Br670.Aue _

5 jolgendeSteuernzufammengelegt: jarmen Sr. 1887.57. sl 2896
übendorf Zr. 203.95, Egg Fr. 245.—, Greifen-| ten ahligen Werbren DersligienDan!r. 124.- 7 aur En Tog r.72.45, Mön ‚Für denBeiband der RKirchenpflegen: Das Burean. a

&t. 60.- Ulter 57. 201.38, hiwerzenbad Fr. = -

um al Erag dt. 83.—, zu- on. 020g aen Str.1104.75. Eswird Diejer Betrag den =. rDanfunge.Uder fantonalen Rear gr VBerdanfung,erfür denBan derrefor-
Kirchen des "Bejtes

 

50 Fr. (Letztes Jahr bedeutend meh

Fehr

 

 RofaleNachrichten.27
 Rurtolonie desBezirkes Ufern
Im Laufe diejes Jahres find der KRurfolonie des
Begivfes iter an Gemeindebeittägen zugemiejen

 

     

  
    

 

  

  

   
  

   

 

won... en
Bonder Gehundarfhule Möndaltort 50 Sr. |
Don der Gehmdarfhule Voltetswii50„|
on der Sefundar eh,

| Bon der Primar ereg a,
Bon der Prima er‘ u,
Bonder Pri Bl 0 „
Bon der Primarfhule W 0
Bon der Primarichule Ebm 20

u 50. „Vonder Pfimar  
 Diefe Beiträge werden hiermit herzlich ver- ;

danft und den andern Gemeinden zur Nahab- |
mungangelegentlihft empfohlen vomQuäftor: |

nn.Hans Hoppeler, Hinteregg. 

 

folgende Gabenzujammengelegt
(Greifenfeege sz. 206.60,Egg Kr. 182,-, Källanden Kr. 28-,ergrA „Maur ör. 88 hwerzenbadyfr. 36.-,
Br. Amen8a ‚Wangen-Brüttijelfen
un, Möndaitorfijtdie Reformationsfeier um

2

Sonniane
LgslHoben. - Allen Teeudigen Gebernerrn |
ar >5Das Bureaudes Kirhenpflegerverbandes.

 

im Winter 1923/4 durch die evang.Gessllschärt

re)
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BR ERSCHIEDENES AUS DEM
RETTETBeERENTOHOTERERLERNT LET

NE2 n. 8
re SE

arenund„vorLräße,

"Rand. Genofenlünf Mair. -
Sonntag den 27. ISanuar,hähmittags2==

im „Wildenmann“ Ebmatingen, im Anjluß an
‚die Generalverfjammlungder Landıw. Peer

defientliiperBortıag
über.

‚ [Unlage und Biene von Kunfimisfen
NIARSolaeieieretetateteie,a,jtöof.

 ER RETTENROTE

N RE 
 

  
 

 

 N    
   

  

© .. 8% —_ Haie” (Einge)Der amaCom.,
— = 2. @tag vom Samariterpereinnd Frauen-
® Maur. # a franfenverein - im „Steilhüg“ veranftaltete
HO. abends 8 Uhr ar Vortrag mit Lihtbildern über „Die Tuberfu-
Q SORBaMaur u : lofe und deren Bekämpfung“ erfreute,
ıö ” Q Ti ie fehr guten Befuhes. Herr Dr. med.|:
DA ® Berbtold in Hiter veferierte im leicht weritänd- |

 Kihtbilder-Bortran | |7 @) licher Wetje liber das Mefen, die Irfachen und die|
< a ee diefer Voltshrankheit, die alljährlic.
BO : er = Nehr viele Opfer fordert. Im Weiteren orientierte |
@) z a \ Dr er über Die Mabnahmen zur Belämpfung der |.

Aubertulofe und ihre ©)| | Rrantheit, wobei er einiges über die Gamatorien
Beläimpinne. @| ausführte, audaufdie Beitrebungen der Tuberku-

1 D d.® told @) | tofeliga, von der aud) eine Seftionim Bezirke Hiter
S Referat vona ne erd) 218, | beiteht, gufprechen Fam und betonte, da) mament-
S ei Ki | teler ' anfheit ig | ri rt gelte: 2Sor-

© .biefemerVortrag iftjeber- @| Dein MEeenwe
Is mann freundiid eingeladen. Das gefprochene Wort wurde durd ein reiches |
\ Eintritt frei; doch wird am Säluß ‚Bildermaterial, weldes vom Noten Rreug zur Ver]:
1 zur Dedung der Untoften eine freiwillige X fügung geftellt, amd won Herım Lehrer Tanner in |

Rollette erhoben. u. | |@bmatingen mit feinemApparat vorgeführt wurde,
Seauentsantenverein. = Iweranihaulicht. u,folder WBor-

AR ee:  M träge unter dem Volk zu deifen Aufklärungift fehrt
PILLLLLLLT e RE ..  |gu begrüßen. Es ‚gebührt den BVeranftaltern und 

 

Raninden-lReffügezüchtervereinFord.Ing,2uder befteDank haflr.Ir

Opiger Verein führt am Sonntag den 4. Mei,

1eevon 1—5Uhr, imegBen

] Scheuven einen ; 6619:

AdsGeügelsunht- und_
“wBelehrungs-Rurs:
. leun enten freundlich. eingeladen.

|eee A Der Berein.
Eu u H ®

  

 

8: Badanstalt,

 

LEN As ergeng

Nachden letztes Jahr schon i i
£ die einleitenden Beschlüsse vom hie-aVerschönerungsverein mit Unterstützung der Bahsräbı zur Errioh-wi neBadanstalt im Greifensee getroffen worden waren(siehe ,ronik 1923 8,6 und 13) wurde in diesem Jahre das Werk weiter ge-fördert ‚hauptsächlich dur

2ch Ausführun der e oa
Biherige Kosten ca 1800 Fr, ‚weitere : aeen,Kosten voraussichtlich Fıren mutmasslich ca 4200 Fr, (Nicht inbegriffen er ec z28 Landerwerbs und der Wegrechte ‚vollzogen von der 7Zivi lg=mei deMaur,die Fr,922 betrugen, neinund woran die ? . :
der politischen Gemeinde von 600 Fr,enen Pe.lroe

‘

   



 

3.Ver nügungsanlässe,
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EMaur. (Einge) Der Männerum

HterborMaur durfte jein vorzüglie ge-

‚tes Programm feiner Abendunterhaltung vom

Zehruar vor einem gefüllten Saale vortragen.

t Erfolg des Abends fommt namentlih dem

Suftipiel „D’Valutareis“, zu, in dem die Rollen
vorzüglich befeßt waren. Auch der Schwant „De

"MWältuntergang“mit feiner unverwüftlih bumor-

vollen Brautwerbung erntete wohlgemeinten Bei,

fall. Dann gefielen auch die Lieder „Im Walde
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. nnMeur. (Eingef.) Am4,Mai findet in
Maur das traditionelle Sohzeitsgabenicießen
hatt. Dasfelbe wird in ganz . einfachem Rahmen
durdgefühtt. Es it fein öffentlibes Schüßenfeft.
Shießberehtigt find alle Einwohner ber politi-
ihen'Semeinde Maur, Jowie diejenigen Auswärti- |
gen, die zum LEfl
sechtigt find. Für

  

bes Hochzeitsgabenftiches bee-
Denlegtern gelten die befondern  

  

 

Towie «auch Ehrengaben nimmt Herr Albert Rei-
mann in Maur gene entgegen. Das Schießen |;

 

finder beijeder Witterung fhatt. re

 

r
n

 

  

  

   

  

flinmungen aud für Gemeindeeinwohner. Die|'
Doppelfind in allen Scheiben niedrig gehalten, um |'
die Zeilnahme zu enleihtern. Die Hodgeitsgaben,| 

    

  

 

  

   

    Nädften Sonntag den 23. März,
> Macdm. 3 Uhr, findet im Gaale zum
nBreiihüg“ in Mau ein 2843

Dhnsih- undResangiest
2|tatt, gegeben von der Mufit und dem

Gejangachor von Dem SHeilsarmee-
forps Zürich 3, zirka 50 Mitwirkende,
aaalube und Bekannte von

aur und Umgebung zu diefem Anla
berzlich einladen. en AR
Raljaeröffnung um Halt 3 Uhr. Eintritt: S
Erwadjene 80 Rp., Rinder die Hälfte.

     
          

      
   
 

  



4,Persönliche Verhältnisse von GemeindegBaTEEEen

Drei Veteranen,

ı1)Alfred_„WoIfer,"Birektor der eidgenössischen Sternwarte in
ae

Zürich,geboren den 27. Tanandds« ‚Bürger von Zürich und Maur,

 

doRntes Ml2ges
Ein ubiler. (Korr) Prof. Dr. autfren.Wob °

jer :A der. Eingen. Sternmatte, feiert am

Sonntag den 27. Januar jeinen. 70. Geburt3-

iag. x Subilat, der enfür Ateonemie

‚der Eidgen. Sei Hochichule und. Dei Uni-

 

    

 

    

  

  
  

 

  

 

‚ber tät Zürichif eine.atünfgig-

Ile‚stademije) rüd, Sühte

6tat er bon’nnheute

He Su Ableben:feines

giean „amDegemper1699,wurde
im fol re zum Nachfolger

Siewillen Srei BıorBotfers liegt

| neben j ademijchen Lehrtätigleitan ‚beiden

ulen hauptfählih auf dem Gebiete ber

Sen auf dem erfh einen ——

internationalen Auf erworben. bat.. Bei_Der gei- =

; figen und enN.des Forihers

ie zu hoffen, Daß er der Rienfhaft und.den

\Snchichulennochdiele‚Jahre erhaltenBee
0.
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5)Strassenwärter Walder
reREeeneg BR

Seha"EhrungteuerA:-|
beit Legte Woche konnte Herr Straßenwärter
Malder inenSan das jel-
tene Bubildum Tu _ Zättg-
feit im Die “unndiens

begehen. Die l
treuen Diener d ne

‚Ichent eine Aner! ennungsurfunde überreihen. Wir
Henibieegbedem AubilarenunferenrSn

  

Ss eelickefBlle.
wehner

    

zivei Schweiten
‚Sein techtes Bein
‚durch er einen Oberjhenfe Ss ertitt,
wurde in den Kinderipital überführt.

In der Nacht vom 23.ER.April

witters ein Blitzschlas ins elektrischeORin

Uess

  

erfolgte während eines Ge-
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ikon,wodurch das Dach abgehoben wurde,
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Esal RN zois

DerI.Güngertag.Des Singer
 Berbandesan derFar..

 

>

nachträglich noch um Aufnahme nachitehendier Ein-
' zelkritif über das Konzertin Maurvom11. Mai:

Hab’ Sonne imHerzen, ob’s fhtimmt oder. fchneit,
ObderHimmel voll Wolfen, die Erde voll Streit.
Er Sonne imHerzen, dannfomme wasmag,
Dasleuchtetvoll Licht dir Den dumtelftenTag.
Das war die Lofungder itattlächen: Sängerjcher  

 

[der Kirche sein gefangliches Progra
lichenWettjtweit abgewidelt mumde..
| Schonworder12.Mittagsitunde ftelkte fi der
fejtgebende Verein, der Gemifchte Chor.‚Ehmatin-.

 

den Verbands-und.‚Saftvereinen einenfeierlichen
| Empfang zubieten.DasDorfEhmatingen felbit
‚|ıgrüßte bie ‚anfommenden Sängerinnen und Sän-
‚ger im ‚hönften. Blumen-;,‚ud‚Slaggenihmud.
1 Seftjtimmung. hexufichte im:jeder ‚Sängerbruft, Nah
| furzemAufenthalt im Feitdorf. Ebmatinigen, wer
INammelte fi- sie Sängerichar ; um Seft-
| zug und gleich einer Riefenfhlange wand.‚ich der
Zug hinab: imdasüdpllifich gelegene DörfchenMaur
an ben Geftabendes Greifenfees. Ber ehrwiirdi-
Igen Rice mages ordentlich hange igewonden fein,
als fie die große Schar der Sänger und Zuhörer

defett.

meten die beiden SemifhtenChöre Acid

Darbietungen. Die Vortragenden gaben fih alle
| Mühe, der Seftftimmung Ausorud zu verleihen und
darf als Tobend tanerdannt werden, daß, Dirigent
und Sänger fiin chythmicher Hinfüht Tehr gut

„perftanden; zu ibeanftanden: wären: zu wiele Halte-
punfte, die den Fluß desVortrages: hemmen be-

artete in zu iffene Ausipracdyeund Tongebung aus.
Daß allein Die Wucht des Vontvages nicht zu fef-

‚| fein. vermag, befundete der Töohterhor Zu-
mitom - im großem, angenehm übervafchenden

erfreute gang befonders; es war eine flotte Zei-
fung. Wenm der Anfang den Kellerichen „ O Ro-

\Chöre recht befriedigen fornte, wermißte man mit 
‚— Mit Heims „Inder Fenne“ erwartete man eine
‚ Leitung, die ‚fih bank der Sängerzahl gang wir-
‚tungspolf abheben jollte. Wo blieb dia der metal-
‚lene Klang der vielen Männerftimmen und das

Der Sängervanband an der Ford erfucht Ans

einträchfigten. Der breite und wuchtige Gefanig

‚Nengeit“ Bun die Gefamt-Gemiihten

| Eintreten der Solopurtiedie gedbämpften begleiten-
den ‚Stimmen, welche in ihmem: ‚Eifer,das Golo:fait
‚werdedten. Das Tempo waretwaszu lamgfiam.
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kam Sonntag, den 11. Mai,au Mair, ‚wofelbft. in]

ramim. ‚Aied- |
ten an, ‚frieblichem Meftitveit voneinanderlernen _ 

lanrüden jab; ben bald: warNe; ‚de.‚legte Pag

Mit dem „Gängengruß“ vona Seller eröff- 3

und Ehmasingen- Bing Den Neigen der,

Gegenfag dund das‚verftändmisvollbargebofene
Rrengeriche Lied „In der Fremde”. Der Wefrain

  

‚weiche, doch Tatte Piano am paflender Stelle? Ent-
‚Ihiebden gu träge flog „Der munf’re Bach“ von
‚Kreniger im Vortrag, duch den Tohterhor
Maumr Die ganz reizende KRompofition wurdle
inhaltlich micht genügend erfaht und ausgefhöpft.
‚An gutem Stimmenmaterlal'fehlt es ihm nicht,

gute Ausfprache und ‘Tonbildung und ihn mit Ver-

fen, ijt..eine ernfte, aber zugleichdantbare Aufgabe.

IChor Zolliterberg Thy und hanımd-
milch (gut gelang, fo it das,ein Vendienft des fäht-
‚gen Dirigenten, der feine Sänger feft zufammen-

dom [gutem Studium. „Die fröhliche Fahrt“ won |
Attenhofer nahm im Vortrag durh den Män-
nerhbor Küsnaht- Berg nah Vorihrift
einen‚gemütlichen Berlauf. Der Vortrag war aber
viel zu matt in Ton, Tempo. und Ausdrudsweife.
Das Fröhliche wind ihnen beim jeurigen Mein De-
‚notMebendiger aus der Kehlefließen. Cs war, als
ob: der regenfchwere Himmel) feineSebendigfeit auf-
kommenlaffen wollte, jo matt im Tempo ertönte.
Sheuermanns „O Heimat,wiebift du fo fchön”.

\ Dpmamiich fonnte der Vortragduch den Ge-
mieten Chor Ebmatingen-Binz nod
weht mut.befriedigen. Im Verlauf. der gweiten
‚Strophe fanf man umeiniges, dioNGSän-
‚gerinmen und Sängernoch tapferdur. Im Zei-

‚ben der Schüchternheit ftand: entfchieden Hier Vor-
‚trag von Baldiamıs gevm gefungenem „Grüß did)
"Gott,‚mein Lieb“ Buch Wien. Mänmerdor
Muaur Tempo und Ausdrudsweife waren a
matt; auch gab es mehrene unangenehme Verftöße
‚gegen die Reinheit, "Das Stimmenmaterial des’
Chores Shiengümitig zu Tifein, fo daß der Chorilang
fonft angenehm berührte ine  evfreufiche Ab-
wechslung bot da der Töhterdior Zumiton
im Bortvag ‚bes Woblgemuthihen Liedes „Wie’s
daheim mwiar.” Ein kurzes, doch gang Hankbiares
Miniatunbildihen, das vor allem mufibaliiches Ein-

fühlen salfer Mitwirtenden in den Sinn der Rom-
| pofitten offenbarte und fo konnten einige Ingulläng-
Tichfeiten im gebundenen Singen, sefwas mehr Del-
fung der Sopranftimmen in hoher Yage, denguten
‚Gelamteindrud nicht Fehr belaften, "Mit dem

| Krammigichen Liede „De Hintebneb“ fomid füch der |
Männerhor Wititon im Allgemeinen gut |
ab. Das Tiempowar. eber ehroiis: gu bemeffen und
Hinfichtlih der Reinhert im Refrain nicht ganzein-
wiandfrei. Im bier Ausführung des Rellerjchen Lie-
des„Ich halb dir Nanıg ins Herz gefihaut” Fand fi
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igent und Sänger gaben. fi ganz bin, den Imbialt
der Kompofitton berauszubelben. WUnigenehm be-
wührte der warm emipfundene Vortag’ der saltbie-

| Sarnten gehaltvolfen Sehmannfcien Khompofition
„Mein Herz it frohlih alllezeit.” Dr Män-
menhbor Zummilon bat fih feiner Aufgabe
recht aut entledigt, Towohl in Ausiprache, als in

  

:doc den filberhellen Klang herauszuloden durch

‚änldins au ebendigem Tongebilde ıerftehen zuTaf-

Denn U. Rellers „Deheim“ dem Semifäten

der Gemifhte Chor Welchzufammen. Diri- |

halt. Die Tonbildung war erfteulih und aeugte ;

 

SetamipsmetsrenEine Drei

Dirigenten leiften fönmen. Sie habenih:

kadargeboten, umfe.und.diele Sange

Pers‚pllegen. ©
|gen-Binz aufDie Beine, ummitAingendemSpiel | —

 

‚hören,Bagato. (ashundenem.Sinn).
ganzNa3 ti |    

BSH

igten-Mich.
gm Vortragvon Kellers „Abenölied“, dasinfeie
nerv feinenWeilje durd arm,enWie-;  

   

aertBebeneeVortraggeGN

asReineenauf Setibneih   

  

pflle 28 Mär

| Bänete kees,ain a
rungeinen padendenund erhebenden Abfichlußi:
= offenbarten die waderen Sänger und“Si.:

gerinmen bes Verbandes am derFor, was Hier-
fleißügen ernften Proben unter ihren ftrebii men.

  

  

   
Können im: bebren Lied und befonders im

zuerheben. :

. Ohne ‚allen fei der Dantns Sie-iN

undam Ichönen ‚Sellang: jüch ‚erfreuen, erheben

  

eo reyen

Sängerwerband an der Ford.

(Korr.) Rings um bie Somgibt es fteben: flei-

| nere Gejangpereine, welche fich nicht den Sänger-

werbänden bies- und jenfeits des Berges anfoltel-

fen: wollen, weil fie fürchten, Daß fie dort mit den

‚srößern und geichulteren Vereinen nicht in Kom-

turvenz treten Fönmten. Sie haben Tifivor Jahren

zum Sängerverband an der Ford gu

fammengetan und pflegen gemeinfam Das. einfache

Bolfstied, Zu ihnen ‚gefelkten Tich geitern Som- a

tag Männer- und Söhterhor Maur ls Gaitve-

en in ber Ricche gu Mater, um in einemKo n-

ert Sffentlih Zeugnis darüber abzulegen, was

nn Vereine mit einfachen Mitteln und Kräften

‚ vereint zuftande bringen.

Das Programm zählte fünf Sefamthöre und

zehm Einzelhöre. Imdiefem Mechfel Tag der Reiz

| dos Ronzertes. Der allgemeine Eindnd war En

 

Surhaus guter in allen drei Chorgattungen. Ein-
zeine Vorträge, 3. B. diejenigen der Gemiihten
Chöre Ebmatingen- Binz ud Wed, wären einem
Bezirfsgelangfeit wohl angeitanden. Aber au
‚alle übrigen Vereine hatten, ihren Vorträgen nad
zu Ichlteßen, fleigige Arbeit hinter Tih. Dirigen-
ten und Sänger gabenji alle Mühe, nur Gutes |

‚zu leiten.

In Wie immer bei folhen Anläffen, bildeten die

Gefamthöre die Glanznummern; Tonfülle und
\ Meichheit des Chorklangs erzielten einen fehr er-

freulichen Eindrud.

Als Dirigent und Romponift ftellte füch: bei hie=

| Tem Anlaffe Albert Keller vor, der im Verbands-
| gebiet toohnend, feine (ganze mufifatifche Kraft nid
} fein Talent in den Dienft des Konzertes ftellte und

HPAar mit (gang nennenswertem Erfolg, Die Ver:

‚anftaltung leiftete den Beweis, da auf dem Berg

und um denlelben unjer Woltsfied mit Eifer ge-
| pflegt wird, und das foll dem Verband zur Br

| Angererwerden

| Xeider wear BuKonzert vom Wetter wenig be-
| günftigt, dennoch oder vielleichtbesiegen war der

Beluh Fehr ftark, Die Kirche vermochte die Zu-
| börer kaum zu fallen, fie war ftarf überfüllt.
Ws ‚Seit mehr ‚als 30 Jahren hat Maur Feine folhe

Beranftaltung innert Jeinen Mauern durchgeführt.

 
Daß die jeßt lebende Generation ihre Freude daran

\ hatte, mochten die Defonatiomen und Sprüde im
\ Gotteshaus und um die Kirche bartun. Schöner

moals all die Fünftlüchen: Nränge und Guirfanden
mar der berrlihe Matenihimud in der Natur. Zum
a vollen Genuß fehlte mur. ber Sonnenfchein; die

Sonne im ‚Herzen mußte ihn erfeßen. 8
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der (ircheMaur
SONNTAG,DEN11.MAI 1924.
(bei, ungünstiger Witterungam18.Mai)

MitwirkendeVereine:

  

  

PROGRAMM:

e_  Wytikon, Zumikon, Maur,

(Begrüssungschor) i

 

(Gem.-Chor Eibmatingen-Binz)
9. Grüss dich Gott mein Lieb . vonG. Baldamus "(Mihnörchor Maur)
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|

-11,.De Hirttebueb ..:.... .. vons; Krannig (Männerchor Wytikon)

14. Abendlied-
15. Vertrauen

 

von‚G. Weber (Gesamt-Männerchor)

Türöffnung:22Uhr ‚Beginn: 2,Uhr
Programme mit Text zu Fr.1.50.ie zum Eintritt.
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" Möchterchöre: ZumikonundMaur.uKen
 Ebmatingen-Binz, Zollikerberg. Männerchöre: Büknacht-Borg,

1, 'Sängergruss ie von Alb. Keller (Gem.-Chöre Aesch, Bbmatingen-Binz) o

2% In der Fremde=ı2 .VmnJ.R. Krenger (Töchterchor Zumikon) i
m 3.0 Rosenzeit . „vonAlb.Keller (Gesamt-Gem.-Chor)II Miändefem . . . ... .vorldeim (Gesamt-Männerchor) _| 5. Muntrer Bach i7 >: Asyon ER. Krenger (Töchterchoru
MI 6. Deheim ; ni von Alb. Keller (Gem.-Chor Zollikerberg)

7. Fröhliche Fährt ” von C. Attenhofer(Männerchor Berg-Küsnacht)
8280 Heimat wie bistne so schön . ; von R. Scheurmann

10. Wie’s daheim war ».. von G. Wohlgemuth (Töchterchor Zumikon)

. 12. Ich habdir lang ins Herz geschaut von Alb. Keller (Gem,-Chor Aesch)13. MeinHerzist fröhlich. allezeit von P.Fehrmann (Männerchor Zumikon)
a .. vonAlb. Keller (Gesamt-Gem.-Chor)

ame, :

_ Der Sängerverband an der Forch. +08 .Es
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 Maur In Maur wurde. geftern Abend 1
der etwa 3Ojährige verheiratete Sommerhal-
=t bonenMonteur der Eleftri-

zıtätswerfe des Kantons Bürid, als er bei ‚einer
Reparatur einer Lichtleitung mit ‚diefer, in ‚Berüb-
rung fam, getötet. Wie üblih, wurde ‚aud
diesmal die nur145 Bolt jtarke Lichtitromleitung

nt ausgejhaltet, dadiefe Stromftärfe normaler-
weiie feine Zebensgefahr mit Jihbringt. ‚Man 

— Meifter de8 -ausgenehnten-I. Kreijes, Der Inmals

  

  
ichreibt den merfwürdigen Anfall

Wetter zu. Da am Verunglüdten Aasttiheta

RR,

PeA“   24ur

Eorfimeitter Gottlieb Kramer Y.
.. Schon wieder bat die arüne Gilde den Werhuft
eined Der ihrigen ‚zu beirauern: Gottlieb Kramer,,
der währendvoller 45 Jahre aktiv als Forft-.
meifter amtete, it im hohen Mlter bon Taft
80 Sahren venung gefchieden. in

Eine weitherum Befannte Verjdrlichkeit, iit es
in den legten Jahren reiht ftill um ihn geimorpen.
Ein Schlaganfall im Frühjahr 1919 gebot Dent-

. bisher jo rüffigen Manne mitten in feiner ein-
figen Arbeit ein plößfiches Halt. Dant. jeiner.
aöben Naturerhnfte er jich zwar nocynals zur
Steude feiner treubejorgten Angehörigen, in be-
ven Mitte ihmbei TiebeboftiterPflege ein Ichöner
Zebendabend bergönnt war; aber aneinferneres

nicht mehr zu denlen. Bor Sahreaichluß Hellte
fich .ein altes Gallenfteinleiden wieder ein, und
dazu gejellte fi nad) Neujahr eine Bruitfell- md
Zungenentzimdung. Sol) jehweren Angriffen
war der. ohnehin geichwädhte Körper nicht mehr
gemachhjen; am Sonntagabend, 13. Sanuar, eı-
folgte: die Erlöfung. Be
sm Sahre 1844al8Sohn angejehener Bauers-
leute in Gräslifon a. 9. geboren, verbrachte er
Port jeine erite Sugendzeit im elterlichen  Baufe
und bejuchte jodanı das Seminar in Küsnant,
‚um fih dem Lehrerberuf zı widmen, den er in
der Folge einige Jahre in. Bolliton um:
Sorch, anzübte Es Titt ihn aber nicht. ange in
ve fube. Die Liebe zu Wald und fur,
dieer daheim in jich aufgenommen, jein Iehhnftes
Zemperament und jein Drang nach öffentlicher
Betätigung beftinunten ihn, ich dem grünenBade

 äuguigenden, Mit euereifer machte er fich nad)
beitandener Aufnahmepräfung am Polytehnifum
hinter das forftlihe Studium, Das er 1866-1868
nit. beitem Erfolg abfolviertee Zur Ausübung
der borgejchriebenen |
betätigte er fich bei Forftmeiiter Meifter in Bei
ten und Oberförfter Weinntann in Winterthur.
1872 erhielt er nad) abgelegter Staatsprüfung das
accherijche Foritbeimtenpatent, und nach einigen
‚sahren wechjelsiber Braris auf Geometer- und
Ingenieurbureaus trat er int Jahre 1875 ala Na:
folger des zum Korftmeifter der Stadt ‚BZürid;
gewählten Wlrih Meifter jein Amt an als Sorit-

  
   

 

   

 

die Bezizte Affoltern und Zürich, dun3 Tinte und
rechte. ‚Seeufer und hier Gemeinden des Bezirks
After wanfaßte, De
Wiejelien einer verftand er es, Durjeine

Kenntniffe, jeine tolerante Amtzführung und nicht
aulegt durch Leutfeligkeit und fchlichtes, natür-
fies Auftreten die albbefiger und eine meitere
Bepölferung für fih zu gewinnen. Bald war er
al3 populärfter Foriimann weit ıımd breit imSan-
ton Züri umd Darüber hinaus befannt. Non
jenem praftifhen Schaffen Iegt heute gar. mans
Ser Wolbbeitand Zeugnisab. Nenn er auch in
der alten Schule des Häcenweifen und gleich
altrigen Forftbetriebeg aufgewachten war und ihm
2. neiurgemäßDie Dannzumal heriichenden

 Zheprien, Wie fie heitte nicht mehr vorbehaltlos
gelten, als prattifche Wegleitung. dienten, joit
20 unbeftritten, daß durch feine rvaftlofe Arbeitand unberbroffene aufflärende Zätigleit im Sinneder Lehren vonIlimeifter Landolt das Verjtänd-113 für BWeldwirtichaft und Waldpflege im Birher Volke. mächtig gemerkt wurde. Speziell imStraßenbau hai er Vorzügliches geleiftet .» ’Mueffhließing  abgelegener, ehe 3 we
aldı md Durchjacdnnänn Kon

jtella
angelegter Mal

   

 

  
   

         

  

  

     
  

 

_giWwechnäßig. angefeg Dald=.. un. Shirftraßen.„ahlreich find auch Die yon ihm durchgeführtenGerbitittsahlöjungen und die Waldabihägungen,die er ai Experte des „Motor“ in Baden mdipäter fir die GElehrizitätswerke ded Kantoneismachte; ebenfo bejorgte er in den Bahren19 die umfangreicien Abjchähungsarbeitenfür Das Albulawerf der Stadt Zürich.
Foritmeijter Sramer hatwährend Sauger, Yanger Jahre jeinen Sonntag und jeinen Feierabendgeopfert, um in ungezählten Vorträgen unb. aufbelehrenven Erfurjionen ‚für Die grüne Sache zuwerben und bas Korftwefen su popularifieren. Undwahrlich, er wußte wie fein zweiter den L2eutendie Sache mundgerecht zu ‚machen. Sn feiner Artlarge und zwanglos, eine frögfiche, zum Scherzaufgelegte Natur, war esihm ein Leichtes, in. ge=Yaltbollem Bortrage oder in laumiger Neve feineZuhörer aut paden und zu begeiftern.
Groß an Sahl ind aber auch feine Berdifentli-Hungen aller Art in der Kad- ımd Tagespreffe,wobei ihm eine gewwandte Keder zu Gebote fand.Wie alle jeine Vorträge und Neden, jo zeichnetenfich auch. jeine- Ahhandkungen, Berichte ımb NRefe-tate aus durch Stlarheit, Bindigkeit und erfrifchen-

%, der ihn nie im Stiche Tieh und

  

den Mutteriwi
auchin £ritifchen. Augenbliden drandende Wogen
rajch ieder zu alätten bermiochte. Und diejer

ı Braris jowohl wie im Natjaale

‚Runft der Menjchenbehandlung, die „iedem Be-
‚anen imeigenen Sntereffe Wie demjenigen der
donihm vertretenen Sache zu wünjchen tjt. Und|

t ionnte er die Richtigkeit feines Grumd-
nur betätigt finden: Durch Klugbeit, Rube |

   

   

forftlichen Stuptenpragis|

H|an,

e rt: f DM l

‚nehmiten Beziehungen pflegte.

 Muttermoit famihm zuftatten in. der beruflichen.

; feudten

wunden gefunden wurden, befteht die Möglichteit,
|dab aud irgend eine andere Arjahe den.Tob ber-

al3 auch ım
Streife der Kollegen und bei froher feftlicher Tafel-
xunde, alt
Eindrud, und gar mande Sahresverfammlungdes
Schweizerifchen Forftvereing Ttand im Beichen jet-
nerTebenjprühenden Beredfamteit.2
meijter Kramer in Gejellihaft erfchien, beherrfchte
er. bald die Sititation mit feinem wirklich goldenen:
Humer, jo dab Neinhold Rücgg, eine verwandte
Natur, in einernnSäge

i e: „Wo Gotilieh Kramerift, da |
er 3 ei ‚lieb Kramer-Weg" taufie.it au Sonne” Gtetsmupte er eine ange-
vegte, -behagliche Stimmung umfi sw-berbreiten
und berftand e3 famos, eiwa auch einen „träfer
Spis“, mit den Schall in den Augen, an Mann

| zu bringen, fo dab dem Betroffenen jchlieklich nurWirken im geliebten Walde draußen war leider. : es bübrig:bliebmit Den Lachern zu: lachen, ind jo
7

‚mander Waldbejiter Der ob irgend einer Norde-
‚ zung ober Anordnung dem Forftbeamten faft gram
|, merden Wollte, forteDiefes Gefithl dem Menjen
gegenüber nicht fange aufrechterhalten.Trefflich
wußte er aud) feine Vorjteherfchaften indirinuell
gu behandeln: Bald,io e3 angebracht, Lob und
Anerlennumg jpendend nderaber, im entgenenge-

‚ festen alle, aus tiefftem Herzensgrunde donnernd
und wetiernd, wo Unver:

 bor jeinen ernften Boritellungen nicht. weichen
wollen. Mit einem Wort, er verftand jtch auf.3

e=

gar ıf
tabez ı
undEinlenten zur rechten. Zeit iftmanchmal. mehr
au. erreichen als dur Ichroffes Beftehen -auf der |
Som... Dab der Buchitabetöte, war jein: Arion |
und des Dichter? Wort: „Grau teurer Freund, it.
alle Theorie, Doch grün desLebens aoldner Baum“ |
mar ihm jo recht aus der Seele geiprochen.

. Raftloje Tätigkeit war dem gerftig und lörper-
lich überaus elaftiihen Manne Benürfnig, und
nur eine zäbe, robufte Natur wie Die feinige ber- |
modyte ein To überholfgerüttelt Matbon Mrbeit
zu bewältigen. Denn neben dem engern Berufe ı
mwimmete er jeine allfeitig gewiürdigte eminenteAr-
beitsftaft auch Der Landwirtichaft und dem öffent-
‚Ubhen 2eben, auf welch beiden Gebieten er jaht-
scehntelang eine markante Stellung einnahn.

Schon im Jahre 1878 wurde er in den Vorftand|
des kantonalen Landiirtichaftlichen Vereins ge|
wählt, dem ex volle 30 Sahre al3 Aktıtar und fpä-.
ter al3 Präfident Die wertbolliten und uneigen-
nüßigften Dienjte leiftele. ° Die Ernennung zumı
Ehrenmitglied war die mohlverdiente Arnerken-
nung... Zugleich. befleidete er 35 Sahre lang Das |
Präfibium des Landiwirtichaftlichen Kreisvereing |
Reumünfter-Wipkingen-Zürih und mehr ala 25
Sabre mar

bereinigung im Jahre 1893-1917. 903 Ant. als

end 43 Sahren erteilte er mit beitem Erfolge den
forftlichen Unterricht an der Landwirtihaftlichen
Säule Stridhof. Hier ald Lehrer zu mitten, war.
im Herzensfadie; gab es denn einen befferen
Weg, bei der bäuerlichen
Bald und das Verftändnis zu deffenPilege zu
toeden alß gerade an diefem Orte! Non 1901 bis
1919"gehörte er fodann alsHocgejchäßtes Mit-
glied der fantonalen Landwirtihaftstommifiion

      

  
   

 

aegeli, Brojefl

 

  
  

 

ernFührer
aftlihlten und a

    

"freundfi

Ueberzeugter Liberaler, war er nie einfchroffer
an und wußte Durch jein ‚Yonzifiantes
Wefen a
Seit dem Jahre 1879 Vertreterfeines heimatlichen
Wahlfreifes lach im Kantonsrat,

Seine Anfprahen machten"nadhaltiger:

Denn Sorte

yre er Rehnungsrevifor des großen.
Schweizerifhen Landwirtichaftlichen Bereind.Dar
an nicht genug, verjah er ferner jeit der Stadt

Sugend bie Liebe zum

in welcher er mit den.Regierungsräten 2uß.fi ‚Sirzelund Bichofle,

ben politifhen Gegner zıt gewinnen.|

Derein, indem er den prächtigen Weg droben am

 Obmann _der jtädtiihen Flurlommifjten. — Wähs-

   

 

‚dem er —|
lange Jahre auch als Sefretär — bis 1911 ange-
Körie, war er
Rommiffion für das neue Sandwirtichaftzgefek.

zum Schlufje noch Präfident der

Sein Ki titt wırrde damals allgemein bedauert;.bezeichnen hiefür war der Borichlag NedakteurBipeggers in der „Neuen Zürcher Zeitung”, Mittel und Wege zır fuchen, um
ten Liebling des Kantonsrateg*,

mehrerer Jahre

diefe nach Gebühr 3u Ihägen.
Einer mehr in jtillen wirkenden Tätigkeit des

‚Berftiorbenen ttanbiefer Stelle noch zu gedenfen: |ALZ eifriges, langjähriges Vorftandöntitglieh und.Präfident des Berfhönerungsvereing Züri und |Umgebung betreute er wahrhaft liebevoll mit ‚an-dern die Waldungen am ‚Hürihberg und. Ute, jaweit über die Stadigrenzen hinaus, und er jcheutefeine Mühe, Flur und Wald immtermehr der Be-
bölferung zu erichließen und zum

|

Kramer, „ven erflär-.
zum Bleiben zubewegen. Yırh dem Großen Stadtrateyon Zürich |gehörte er nad) der. Stodtvereinigumg währendei ‚an. Sp war denn Der BVerbli-Gene überall belicht und von allen Seiten wurdenjeine Dienfte begehrt; auch die Regierung wußte

 angenehmen

:Aujeıthals zu Marken.

‚mandges Brüdlein und Brünn

‚fobnte Die verdienjiwolle undvielfeitige Wirkfam-
‚tet Sramers mit der Ehrenmitgliei haft. Und
auf Daß fein Name aud) in Zukunft nicht vergeffen

"DurendlichRuhe gefunden, wollen wir. Dir Diefe
‚von Herzen gönnen. Mich auf Deiner fetten Rırhes

‚Schlafe in Frieden!

Wie narche bequente
Nuhebanf, wiemander ufaeeenwie

ein verdankt jeiner
Suttiatipe,feinem für Naturichönheit offenen
Auge das Dajein! Auch ver Verichönerungsverein

werde, dafür jorate jhon rein äußerlich Biefer

ausfichtsreihen Waldrand de3 Zürichherges „Gott-
Sp werden Tanfende

bon jrohen Wanderern fi de3 Mannes erinnern,
der jo diel zu ihremNus und Stommen, zum
Wohle der Allgemeinheit getan hat, umd jein An-
denfen jennen.. 2 5 a
- Sohaft Du denn, Du Nimmermiüder, nach allen
Seiten gewirkt, jo Tange e3 Tag war md nun, da

ftätte, dem jonnenbejtenenen Enzenbühl, grüßt
Di 2a3 Araute Kaufen des nahen ee |

a Wo  
fand und NRocläfieleit |

  

   



  

 

   

 

  

 

®

+

GottliebKramer von Gräslikon(Buch am Irchel) war von 1864-6 Verweser  Man:

 

ae  

n der Schule Assch(Maur) gewesen,verstorken am 13.Januar 1924 in

 

a

Zürich im Alter von 80 Jahren.
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Am 1.Februar 1924 ist im Neugut (essikon einer der bedeutenderen

Männer unserer Gemeinde verstorkanyxürxisixgskeben.
ist geboren am 4.September 1856 als

renfesten Bauerngeschlechtes ‚welches im. X18,

Jahrhundert aus der Bächelsrüt# Grüningen in unsers Gemeinde singe-

wandert ist und sich im Neugut niederge

verzweigt hat,Aus diesem Geschlechte ist schon eine Reihe tüchtiger

Leute hervorgegangen.Der Vater des V

Alfred
der Sprössling eines eh

 

  

Bachofen

die längste Zeit Schulverwalter
mer Mann.In den Lebenserinr

treten

Sishe weiter

fasser

3)ElisabethaTrüb geb.Trüb,Witwe des Hs.Rudolf Trüb von Maur
(im Tiergärtli), ist am 4.Febr.1924 in dem ausserordentlich hohen
Alter von 91 Jahren gestorben.Aeltests Bürgerin und Einwohnerin.

UnwaTF
T
 

'_Maurer Am0.! benb-

mil im Alter von 68 Jahren R udol5Wolfer,

|yon1886-1904 Gem
Standsbeamter in Maur
unsererGemeinde in gutem Andententtand. de

alt Kirchengut®Värwalter,.

..00 Sig-

‚eimderatsichreiber und Zivil- =
‚ der bei der Bewölterung | N

“ 3
FR

würden.

mir unbekannt).
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der

den Nachruf in obigem Zeitungsausschnitt(Ver-

Wolfer,alt Gemeindratschreiber.
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lassen,seither dann mehrfach

erstorbenen,Kaspar Bachofen,war

Gemeinde Uessikon,dabei ein from-

herungen von Gottlieb Waser,dem Pfarrers

schn von Maur,wird erwähnt,wie der Schulverwalter Bachofen im Neugut

den jungen Pfarrerssohn etwa gar liebreich bei sich aufnahm und ihn

srmahnte,auch einmal ein Pfarrer zu werden,wie sein Vater.

Alfred Bachofsn verlor seinen Vater schon früh,schon vor der

Konfirmation.Er wurde die Stütze seiner Mutter,die den grossen land-

wirtschaftlichen Betrieb weiter führts,und wuchs zu einem tüchtigen

Besörger dieses Geschäftes heran. Er hat sich zwei Mal verheiratet,

Seine erste Frau wurde ihm durch einen frühen Tod---sie starb an der

Geburt von Zwillingen-----entrissen.Neben der musterhaften Besorgung

seiner häuslichen Angelegenheiten hat er sich auch in aufopfernder

und tüchtiger Weise den öffentlichen Angelegenheiten gewidmet, 80

dass ihm die Gemeinde zu grossem Dank verpflichtet ist.In ihm fand

sich ein echter Typus des konservativen Bauernslementes im guten

Sinne des Wortesz;und es wäre zu wünschen,dass Leute aus der jungen
Generation mit ähnlicher Sinnesart in die Fusstapfen des Verstorbsnen
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7, arlatangenachrich,en,
un EEERENETIr. Zioifftandsnagricten. Bi. Fa.hans

. 1. Quartal 1924,
Geburten. In der Gemeinde: em datob Albert > 4 Ouada 194,

Geburten. 'Sn_der Gemeinde: uth Kafa:nd Ha Gut, in Mour., — Anna:eea

nde: Hilde Rola: Alfred Coler und Eugenie Wurit, Bus en Nofa Wiedmann von AltorfBe
IR Beier } - Ehmatingen.— Marie Adelheid: oh, dat, Rich
R Klenz. Bierta: ert Trüb und Berta She5 Marie: Hürlimann, von. Muttenen”
a RNANEN, unSeebad), — Anna Marta: fon. Anne: Ant

! \ ei 8 \ ar ; on Bi Unna
in Züri. Ha Annemarie: mn 6Bibeln:& Savoy.meh Anna

     

 

  

  

  

  

  

  

 

  

  

  

   

  

  
   
  

   
  

na und:
ı und Ida Odsmer, in Schwerzenbah. — &.—Armin

oe un,DabiHedwin Morta Weibmann, z und Rola Hulda_ge a vonIrtenen (Bern

| BEieaEiunues Alt- ?DeeeN£ Satobte

N SEE il Wolter
% N (

)en Serena Schüler, in Geugad. — Dans und rit: Konrad Henri .

daß willinge): Goftlieb Mert und Emma Meier, in und inMa = Wer
ih joMiinih). — Armand Marcel; Her- Ebm Sal,

mm|Paul BoBoller |und Elijabetya Weinmann, rDe - undEmilie "sAnech, von #ällenden, in Si

is (Genf). — Adolf: Emil Zollinger und_Solephine "Außer der Gemeinde: Ernit: Ernie Belling
ler, in Zellau). — Hanna: dohann Satob De Stel, = Maur, ==. (Aürih).—Elifabet
Ber und Karolinaing Heußer, in Miter. — Außerehelich 1 Phine: Emil FSriesrih Ernit ud - Anna.

Todesfälle, "In der Gemeinde:aa_ Weber ? ine. Blante, von Mayr in Bal

im Sihpiet-Chmatingen 60 8. — Alfred ‚ter und, Ag Dlga, Elia
een),a Saite

ofen uSl an gin, im Neugut, 67 3., BT — Eilabeibe,Trüb
.WDIarUs, — m: he
aKara Britich.=ERm

TIcub, Tiergärtii-ir, 90238 M
Mna atfner ne. DoMofer, in Maut, 66 S., Im. 15

— ar a BD,und
nin Abli 3 Adel
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— Eduard; Weber, in der Halden-Maur, 7393,3M.,

TC — Auer der Gemeinde: Reaula Hirzel_geb. Keller,

‚Vilflingen-Winterthur, 770 3. 17 ©. — Albert Wol-

„in Braunau-Tobeeen 60 2 IM.,AT.
= Molfer, in ent.es 3,118. — Emil U-
d Wolter, in Be 11 Soritieb Emil Weber,
ae 89,4 15. —- Iafob Aeppli, in Adlis=

il, 89 &., EM.I5E — Sun Konrad Hoimann, in
N moi, 537 I3,5M. IT. — Solepba Bünzli ‚ach. Diet-
elm,„an Birch, 5»5,4 mM. 22 SI. —‚Rarolina.Hurter
Ö RNWaAlKar Aa

-n Zieiiandsnarpeiiten. sn
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ih. — Ernit Bolef: Iohann Engelbert Zoll
-‚Shfabetha Agnes Walt, von BBnm ©

wa(St. Sallen),—Ernit: Rudolf Hartmannund‘
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2. Quartal 1924. r A z St. Ga Verena: Eugen Mert
: BE 4. und -Marta

- Geßnsten. Sn der Gemeinde: Hedwig: Jatob Gerber und ER mn onMayr,in Tann- nten. &

Rojalia Heremann, in Guldenen, Ruth Hulda: Gottfried Gut Es ‚Todesfälle. In’ der,ne Erf,Chad:

Ind Anna Ling Wunderft, in Binz. Emma: Ernitan > : Ier, porvon Hpmbrehtifon, in Mayr, Alter: &ne1:

And Emma Bärtigt. im Aeihbad. Ernit: Robert Kunz und a a Trüb er Meier, vomund in 9

Bertha Zahınt, in A. Emma Zutfe: Heinrih Senn und , —VorenSrmababen a

Ss # ’ TS
5 }

RNTrudle: Aibert Bolfer und Emma n - Sofnet,. donund inChmatingen, 8375, ‘

- Ditenmanit, in Brounau-Tobel, Kt. Thurgau. u Hetdy: as m Lang, don Wittkon in ‚Ebmafingen- Maur, 5T

ohann Eugen Döbeli und Wilhelmine Seiler, in Maut. . varl MWettftein, von Källanden, in.&oo aut

Iatob: Zriedrid Neppli und Roja on uer —., Her,ALnee,peaBen

| flinger un aria Köpp 5 2 T ü
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vor

» Emil: Jofe Bünzlt und Jofephine Haller no ES. —Emma Maurerach. Reufimann dom Mair

SeBnllmRu:Frhetund Hulda Zutfe Beulen =: Bubilon, 25, 2M. 15T. — InaSublereb.

in Zürih. Außereheliche 1. ee der von Maur,ıin2allen,BELLEHua

Todesfälle. In Der Gemeinde: Johann PVaul muen, 8. Sollinger, von Maur, inHimoil, 66° 5.9 Rn. 38,

von und in umgennEnnennET: un4o en > — a ae 2

AnlISntelbergen, von umd u Ina,5.2.. en| E & Geburten; nrOnezu 8mai13
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E\. 2 Heinrich Bantli,-von und in Ebmating

nt zen

6
,

Bürger,15 hr air r

h Außer der Gemeinde: Elife Trüb geb. Müller, von Maur| E ’ anne wohnhaite Nicibirger. a

in Rüti, 19.6 M. 19 T. Marla ging Meier geb. Wölft, : 2. Iodesfälle In der "Gemeinde 2. 15 männfi

von Maut, in Albisrieden, 34 N. 11a HEer : aE Srigir“ le:

| q r, in Egg, b

oh

®a“donMaur, InSorgen,50 3.6 m. 1T. Gemeinde wöbndafte Nihtbürger

Raul Emil-Jud, von Maur, in Hafel, 64a 2 2
niungen:Sc elite 2 ah

|
b. Gali, von Maut, . >

Gem:

6usgareibe,Queez0. Balzer geich. Staub, von Maut,| Ds Aenderungen. un Bürgereat. a

in Sombseiten, Heinrich ArnoldAvon aaa : \ Geburten 56, durIch geheSumaz SR
€

Keen R derung, Dur e
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I. nacaraken ZUR VOLKEKUSDE
Pennannaennn

VON MAUR,

(Siehe Beilage zur Chronik von 1923).

Schweiz ,.Idiotikon Bd.2,5p.12:
na n

Es gat mer uf wie dem,Chälbli ‚„'Mur; es ist über de Bach 80
gsufe, FRne

 Hausinschriften

(Nachträgs zu der Schrift"?Zur Volkskunde von Maur" S5.1-6)

Scheune Jakob Weber (Nr.183)in Aesch.

Bewahre ‚grosser Gott,durch deine milde Hand,
Was du uns hast beschert;was deine Vaterhand
‚In Zukunft noch wird geben,
"Behüte gnädigslich vor Unglück,Feur;daneben
:Sej unser Schutz zu aller Zeit
Und unser Teil in Ewigkeit.

Dieser Bau ward augerichtet dureh Mstr.Joh.Hr von Egg den
18,Mai 1814.Bauherr Rud.Egg zu Assch,.



  

 



 



     
  
  

 

        

 

  

 

  

  

     

     
   
     
   

  

 

  
  

   

mHafner.Seine Eltern waren Bauernin Asesch. Im Jahre ı792 hatte 7

derGrossvater an der Stelle des uralten Hauses einfurdie d

Jungwillen des LüssifHerren;das Haus ‚gehört.jetzt.Emil ı

DeVater war Gemeindrat,gest.1834.
.

Der Sohr-sollteKaufmannwerden.Sowurde das Gutverkauft.Siezogen

nachHerrliberg 1837.Hs.Jakob besuchte vondort auszweiJahrelang

die Sekundarschule inMeilen,Dann kamer

Reisenderfür ein Tuchgeschäft in alos)Hekruenale

 Dragoner,machte als Korporal den Sonderbundsfeldzugmit,avon

... Gislikon,1848 trater inein Seidengeschäft inHottingen

....1850eineigenes Seidengeschäft Lüssy & Cie.Heitat mitIu

 Guggenbühl; wohnte imHause zur Flora an der Saefeldstrass

indas Haus zumGrundstein ebendort„DasGesch:

 Zettlerei wurdeim Geschäftshausfabrikmässigb .e

 zene Medaille wederMeiteunnteliein London,1855

divvon OberstScherer.Ca.1859 Kommandant d:

Feuerwehr vonNeumünster.Erwar mitseinerSprit @E

... rus 1860.MitgliedundPräsident der Schulpflege Ri enAarx

Mitgliedder KirchenpflegeNeumünster.Auchdier

vonMaur wurden auf ihnaufmerksam,umso mehr‚als :

Anzahl von Leuten ausdieser Gezend als Weberim Geschäft 3rd}

fanden,und 1860 bei einer Neuwahl des GrossenRates wurde er vom

WahlkreisErg,wozuMaur gehörte,zu dessen Mitgliedgewählt,

.....mässigdie Kirche besuchte.Er warkeiner Partei verschrieb
Religion war ihmwirklich Herzenssache und keinstarresDogma‚und er

redeteüberhaupt nurseltendarüber.Er beurteilte dieMenschennach
 dem,was sie taten,nicht nach ihren Worten, a 2 Sn

 geblet fürdie Saidenstoffe waren die Vereinigten Staat
: amerika.Zufolge der AemterkonntesichLüssi wenigerd m

widmen,alsnötig gewesenwäre. .Nun hatten sieals Ver
' Hauses inNewYork einenungetreuen Geschäftsmann,d:

Warenin Konsignationhinüber zu liefern,undnachundnach in: immer
... grösserer Menge.Da begann es zu krachen.ImSomu
. Haus Lüssy & Cie dieZahlungen einstellen.Eserfolgte einA angamen

. Das Geschäftwurde gänzlichliquidiert.Lüssi :zog nachdm
' Wangensbach,einem Landhaus bsi Küsnacht,woervon1869am das.Gut
 bewirtschaftete.Beim Zusammenbruch des Geschäftes war er aus allen
Beamtungenausge'reten. Er starbam9.Juni 1871 und ist zu Küsnacht

iner

 
 

ievs.®Ru®#® RERR

  
Aiseramiface Notizenbetr."Hans Jake»Lies

- ‚vonhasch-Maur„eeb. 1824,828t.1871 =

 (SeidonfabrikentundKantonsrat).a

 

Hs. JakobLüssy wara Sohn seines gleichnanigenVatersundder
nn

>damalige
  

Zeitünd ländliche Verhältnisse sehr stattliches Wohnhaus

lassen, (Van nannte dieFamilieum ihrer etwas harrschafti

      

Der Mutter wurdedie Boniteenudes. Banerngutes Su re

   
Foce:Jahre andas Hünische
   

 

ErziehungsinstitutinHorgen,wurde 1840in

trittder kaufmännischenLehreanBern, ur
 

  

erbaut. DieSeidenstoffweberei warHausindustr e,n

  

   
  

  
  

  
   
   
  

  

silberne. _
a ,

1856, Teilnahme anderrendenneNouonburgor|Handel,
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DenSonntag behielt,„er sichimmer frei fürdieFrauunddi
Kinder,‚Am Vormittaghielt’daraufundbisan seinEnde,dass

  

1863 wurde er.Mitglied dasa Sn
Eserfolgtennun abergrosse Verluste im Geschäft,Das}  

  
 

  
  

  sieüberred te,

   1867 musste das 

 

  
beerdigt. Auchei > Abordnung aus.se . >

die letzteEhre,
ineraltenHeimat Manrgabih

(Auszug:aus eilnamNekrolog|ausdemn Basitze vo:
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